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meinde Jesu Christi gehö: die Gemeinden des Bundes Freier evangelischen
Gemeinden, Gemeinden der Freikirchen (und welcher), und WAds ist mit
Gemeinden 1im weıiteren Umtfeld? Wer 1Sst den 1SC. des eriIrn  06 einge-
laden? WO sind die TreNzen der Gemeinden? Man annn diese Frage auch
mIit der Überlegung Vergange  eitsbewältigung stellen. Von WC) konnte
un: urften besonders die Betroffenen Samuel His 1960!) WCNNn

schon nicht eın Wort der Bulse, doch eın Wort des Schmerzes erwarten
VO der AUS der Autonomie sich selbst verantwortlichen Gemeinde? der
VO einer Leitungsinstanz, die Ja in einem biblischen Bundesverhiältnis tief
mMIt der un den Gemeinde(n) in einem Geist vereinı 1Sst

Die 1m dem zweıten Band dargestellten Persönlichkeiten un ihre
9anz verschiedenen Wege verdienen ber den Raum der FeG hinaus be-
achtet werden. Sie sind lebendige Zeugnisse treuer Nachfolge und
menschlicher chwächen Einige Persönlichkeiten, die auch ber den e1-

Bund in der Vereinigung Evangelischer Freikirchen mitgearbeitet
aben, werden ZSEWISS besondere Beachtung finden Die rwartung, 1mM
dritten Band mıit Altvorderen och tiefer in die für alle Freikir-
chen nicht gerade ruhmreiche e1it des kurzen „Tausendjährigen Reiches“
einzudringen, ist 11006 den 1C in den Lebensweg VO Brüdern och
mehr gewachsen. Der UuUTtfOr hat sich mit kurzsichtigen Verurteilungen
rückgehalten un wird C  E bei aller Ireue geschichtlichen ahrheit,
auch 1im nächsten Band i{u  5 Mir würde CS gefallen, WCNNn dem kommen:-
den Band eın Wort des Bundes, das auf die edrückende eıt zurückblickt,
beigegeben würde. ine solche Bemerkung überschreitet den Rahmen e1-
1ICT Rezension, aber S1C hilft den heute Verantwortlichen, die VO  —_ auisen
ZugemuUutelLE Erwartung sehen.

arlHeinz 01£2i

andbuc der deutschen evangelischen Kirchen 1918 bis 1949 Orga-
11C Amter Verbände ersonen, Überregionale Einrichtungen.
Bearbeitet VO He1inz Boberach arsten Nicolaisen Ruth Pabst, Re1-
he Quellen 1 Vandenhoec Ruprecht, Göttingen 2010, 521 DE
89,95 © 978-3-5255-5784-6)
Dieses ist eın andbuch, auf das niemand verzichten kann, der forscht,
schreibt, liest der WI1IE wissenschaftlic 1im Bereich der irchenge-
schichte atıg ist Es werden mehr als 5.100 amen VO ersonen erfasst. In
einem Personenregister wird erschlossen, welchem Platz der
IC der in welcher Institution jede einzelne VO ihnen in welcher elit
tatig SCWCSCH ist eht 11141 VO den kirchlichen Abteilungen, Werken der
anderen Institutionen AUS, die Mitwirkung VO ersonen in ihnen
erschliefßen, annn steht eın zweıtes Register VO Institutionen ZULC Verfü-
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SUNgs 95 Darın sind ETLTW:; 650 rchen, kirchliche Abteilungen, Wer-
ke, Missionsgesellschaften USW. erfasst.

DIie Idee un die Durchführung in der Gestaltung des andbuchs ist
gelungen. In ULlSCICT Freikirchenforschung ist darauf hinzuweisen, 24SS
der 1te hält, WAds verspricht, WE sich als ANdDUC! der deutschen
evangelischen Kirchen vorstellt. nter der Rubrik „Freikirchliche Vere1inti-

un Freikirchen“ 35 ist zunächst die Vereinigung ‚vangeli-
scher Freikirchen MIt allen Delegierten zwischen 1926 un 1948 aufgelistet:
ber 2AMECN VO  - Delegierten „Baptısten” un: weılteren des Bundes
freikirchlicher Christen (Darbysten), eıitere elegierte: VO der frühe-
IC EV. Gemeinschatft, reichlich VO Bund Freier evangelischer eMeInN-
den, gut VO  - den Methodisten. Es folgen eitere Ausdifferenzierungen
mit den ersonen des Geschäftsführenden Ausschusses (späater Freikir-
chenrat) mıiıt Vorsitzenden, chriftführer Ee1Isitzer. Natürlich sind auch die
Kirchen der heutigen Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirchen CI-
fasst en diesen und den rüheren 1er VEF-Kirchen in den sich die
Mennonıiten, die Christliche Versammlung. Danach olgt die eitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen (ACK)

Wer institutionelle Personen-Verortungen in der eıt zwischen 191535
un 1949 w1€e geschickt! sucht un WCI die strukturelle UOrganisation
VO weniger ekannten Abteilungen der Gesellschaften in den Kirchen
der deren für SE1INE tudien braucht, findet 1er je] Hilfe, abge-
sehen VO der eweils richtigen Schreibweise.

Man annn den Herausgebern diesem gelungenen Werk 11ULE gratulie-
IC  a’ und sich für die vielseitige Vorarbeit, die damit den Forschenden g -
eistet ist Angesichts dieses uneingeschränkten Lobes fallt CS dem ezen-
Ten schwer, eın Paar Kleinigkeiten benennen, die ihm aufgefallen Sind.
Die Okumenische Centrale entrale 1st übrigens riC  ig! ist leider dem
„Kirchlichen Aufsenamt“ beigegeben Sie 1st eine eilung der ACK. S1Ce
ihren sachgemälsen Platz en würde. gesehen davon 1st S1Ce leider 1mM
Kegister auf 290 auf 190 ausgewilesen. Die auf 295 un:! 295 be-
zeichneten „Darbyisten“ pflegen sich in der Selbstbezeichnung „Darbysten‘“

LENNECN kın monumentales Werk mıiıt einer olchen VO aten
darf auch diesen und jenen Fehler machen.

S  r=I eınz Voigt, ein dankbarer Vielnutzer


